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Rödermark,

Zusammenfassung der 17. Stunde:

Die Sammlung

In den letzten Monaten wurden die Grundkenntnisse über die „Briefmarke“ besprochen und die wesentlichen Kriterien für das „Sammeln“ behandelt.

Ihr wisst, worauf zu achten ist, wenn eine Briefmarke als „sammeltauglich“ 

und „geeignet“ für Aufnahme in das Sammelalbum ist.

Wichtig:
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Bei gestempelten Marken:





Der Stempelabdruck sollte sauber und gut lesbar sein. Vorzuziehen sind Stempel mit Ortsangabe. Maschinen- stempel mit Bezeichnung „Briefzentrum“ kommen jetzt häufig vor und können in die Sammlung aufgenommen werden, es fehlt aber der nachvollziehbare Einlieferungs- ort. 


Briefe und Karten mit Ersttagsstempel in Form von Ersttagstagesstempel oder Ersttags-


sonderstempel lockern eine gestempelte Sammlung auf.


Das gilt auch für Sonder-/Werbe- stempel (Ausstellungen, Jubiläen, besondere Anlässe) oder


Luftpoststempel, 


Bahnpoststempel


Schiffspoststempel bzw.


Werbestempel mit zur Sammlung passendem Motiv.








Bei postfrischen Marken:





Die Marke ist einwandfrei gezähnt.


Die Gummierung ist fehlerfrei (keine Wasserflecken, Haftstellen, Finger –abdrucke).


Wenn es von einer Marke mehrere Ausgaben gibt (z. B. Bogenmarke,


Markenheftchenausgabe, selbst- klebende Marke, teilgeschnittene Marke), gehören alle Ausgaben in die Sammlung.


Das gilt auch bei eventuellen Zähnungsunterschieden; hier auch 


alle Varianten in die Sammlung aufnehmen.


Bei Motivsammlungen besteht kein Zwang zur Vollständigkeit. Entscheidend ist ebenfalls die gute Qualität und einwandfreie Beschaffenheit.








